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—? Tourismus sich von den kürzeren Reisezeiten verspricht,
dass die asiatischen Gäste künftig an zusätzlichen Orten
in der Schweiz Halt machen werden, fürchten sich die
Wirte der Berggastwirtschaften vor den Umsatzeinbussen:
Wenn aus Tages- nur noch <Minuten>-Touristen werden,
haben sie keine Zeit mehr, etwas zu konsumieren.

Zumthor doch gegen andere?
Im Toggenburg soll Peter Zumthor ein iKlanghaus» bauen.

Die Idee geistert schon seit ein paar Jahren durch die
Zeitungen und die Köpfe der Regionalpolitiker. Auch die
St. Galler Kantonsregierung will das Projekt unterstützen.
Die Initianten sind mit Zumthor seit längerem in Kontakt,
doch nun regt sich in Ostschweizer Architektenkreisen
Widerstand. Wenn der Kanton tatsächlich und massgeblich

das Projekt mitfinanziere, dann sei ein Direktauftrag
an Zumthor nicht zulässig und es müsse ein Wettbewerb
ausgeschrieben werden, argumentieren die Fachverbände.

Das Amt für Kultur sieht das anders und beruft sich auf
die SIA-Bestimmung über künstlerische Werke.

Schönster Garten gesucht
Zum dritten Mal wird der internationale Wettbewerb (Best

private plots 08 - Die besten Gärten 2008) ausgeschrieben.

Der Preis zeichnet herausragende private Freiräume
und Gärten aus, die nach 1997 fertiggestellt wurden.
Eingabefrist: 2.6.08, www.privateplots.at

Es grünt so grün
An die diesjährige Zürcher (Giardinai, die Messe für Garten

und was so dazugehört, strömten 65 000 Besucher und
zahlten 30 Franken Eintritt. Das ist nicht wenig für eine
Ausstellung, die neben ein paar wirklich hübschen
Gemeinschaftsständen wenig Extras zeigt. Nur gerade zwei
Hallen können einem Designanspruch standhalten, der
Rest ist Gerumpel, lieb- und planlos in die Hallen in
Oerlikon gestellt. Den Silber-Award erhielt der Showgarten
(Floristikausstellungi der Wiler Firma Rosa Braun.

m Firma und Architektur
Ein Freitagturm in Zürich West, das Weingut Gantenbein
in Fläsch, ein Regent-Lichtzentrum in Basel und der Hafen

von Lachen - so heissen die Preisträger des neuen
Wettbewerbs Architektur & Marketing. Und ein Sonderpreis

für die beste Teamleistung ging ans Studiodesign
von SF DRS und ein weiterer für igreen technology) ans
Forum Chriesbach der Empa. Die erste Aufführung des

neuen Preises war erfolgreich. Die Erträge der Jury sind
bemerkenswert, viele Leute kamen ans Preisfest ins KKL

Luzern, Zeitungen und TV haben berichtet und gute Spon¬

soren standen Parade. Die nächste Ausschreibung soll in
zwei Jahren sein, vorher aber gibt es eine Ausstellung am

gta der ETH Zürich, www.marketingarchitektur.ch

Leserbrief I
Das Auslassen der (Accademia di Architettura» in Mendrisio

beim diesjährigen Schweizerbeitrag an der Biennale
in Venedig zum Thema (Forschung und Architekturunterricht)

(hp 4/2008) überrascht. Das Bundesamt für Kultur wurde

bereits schriftlich orientiert. Handelt es sich etwa um
eine bewusste Auslassung oder ist die Schule schlichtweg

vergessen worden? Die (Accademia di architettura»
bietet hinsichtlich Architekturausbildung auf
Universitätsebene eine entscheidende Alternative zu den beiden
technischen Hochschulen in Lausanne und Zürich und
baut mit dem (Archivio del Moderno) an der Schnittstelle
von (Forschung und Architekturunterricht) eine Institution
von europäischem Rang auf. Mit einem Anteil von fast fünfzig

Prozent ausländischen Professoren und gegen siebzig
Prozent Studenten aus dem Ausland ist die Schule zudem
stark international ausgerichtet und ist auch mit der
architektonischen Kultur nördlich der Alpen gut vernetzt,
wie die kürzliche Berufung von Jonnathan Sergison von
Sergison-Bates architects aus London und Marianne
Burkhalter und Christian Sumi aus Zürich als ordentliche
Professoren zeigt. Es ist zu hoffen, dass der verantwortliche
Kurator sich der Situation bewusst ist und in der Ausstellung

die Aussagen zum Thema entsprechend relativiert
dargestellt werden. Man darf gespannt sein. Prof. Valentin Bearth,

Direttore, USI -Accademia di architettura Mendrisio, www.arch.unisi.ch

Leserbrief II
Ich hatte keine Freude zu lesen, dass der Wettbewerb über
als Areal des (Alten Warteck) Thema im hochparterre.Wett¬
bewerbe sein wird. Denn: Die Ablehnung der Unterschutzstellung

der ehemaligen Brauerei und der angrenzenden
Häuser durch den Regierungsrat hat der Heimatschutz und
die Freiwillige Basler Denkmalpflege angefochten. Wenn

alles mit rechten Dingen zugeht, wird das Verwaltungsgericht

am 11. Juni die Häuser ins Denkmalverzeichnis
eintragen lassen. Dass hier ein Wettbewerb vom Invest
ausgelobt wurde, zeigt, wie heute Stadtplanung funktioniert.
Einer der grössten Immobilien-Investoren ignoriert das

rechtliche Verfahren, lässt einen Wettbewerb ausschreiben,

ohne dass auf die rechtlich unsichere Situation
aufmerksam gemacht wird, holt sich den Kantonsbaumeister
in die Jury und hofft, so genügend Druck auf das

Appellationsgericht ausüben zu können, damit sich dieses
Gremium den Wünschen des Investors beugt. Stadtplanung?
Mitnichten, Protzgehabe. Robert Schiess, Obmann Basler Heimatschutz
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